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Die Genese der k l ass i schen Smaragdlagerstätten des "schisttype" ( S INKANKAS , 
1981 ) ,  zu denen Takowaja i m  Ural , Leydsdorp i n  Transvaal und Habachtal i m  
Pinzgau gezäh l t  werden,  gal t  l ange Zei t  a ls  völ l i g  geklärt .  E s  s ind dies Vor­
kommen , be i denen die  Smaragde fast aussch l i eßl i ch i n  sog. "Serpentinrandge­
stei nen" gebi l det wurden .  Di eser Minera l i sati onstyp wi rd a l l gemei n  a l s  pegma­
ti ti sch-pneumatolyti sche Injekti on mi t kontaktmetasomati s cher Umwandl ung des 
Nebengesteins i n  Verbi ndung mi t e iner sog. "Des i l i fi zi erung" ( FERSMAN , 1929)  
der Pegmati te oder Apl i te beschrieben.  Es wi rd demnach e ine kontaktmetamorphe 
Genese mi t der Zufuhr von Beryl l i um-rei chen magmati schen Schmel zen bzw. Lösun­
gen angenommen. 
Vi el fach übergangen - oder als zu unbedeutend eingeschätzt wurde bi s l ang die 
unbestri ttene Tatsache , daß e i n ige dieser Smaragdvorkommen in regi onalmeta­
morphen Gebieten l iegen und daß dami t e ine regi onalmetamorphe Genese , d . h .  
e ine Beryl l -Kri sta l l i sati on ohne die Zufuhr von Be-rei chen magmatischen 
Schmelzen ,  n i cht auszusch l ießen i st .  
Die Smaragd-Minera l i s ati onen des Habachtales l i egen i n  den pennini schen Geste i ­
nen der Habachformati on i m  mi ttleren Tauernfenster. Das Tauernfenster i s t  e ines 
der Hautpverbrei tungsgebiete der alpidi schen Regi onalmetamorphose in den Ostal ­
pen .  Di ese Regi onalmetamorphose wi rd nach SANDER ( 19 1 1 )  s i nngemäß a ls  "Tauern­
kri stal l i sati on" bezei chnet.  
In der geneti schen Klassi fi kation der wel twei ten Beryl l - und Smaragdvorkommen 
von SINKANKAS ( 1981 ) wi rd aber e ine mögl i che regi onalmetamorphe Entstehung von 
Beryl len bzw. Smaragden überhaupt ni cht berücks i chti gt . SINKANKAS ( 1981 ) und 
mi t i hm vi ele  andere Autoren , vor al l em gemmelogi scher Arbe iten , s ind  immer 
noch de r Meinung , wie s chon LEITMEIER ( 1937 ) ,  daß für die Smaragd-Mi neral i sa­
ti onen im Habachtal nur eine kontaktmetamorphe Genese in Frage kommt . 
Neuere geol ogi sch-petrol ogi sche Untersuchungen (HOERNES & FRIEDRICHSEN , 1974 ; 
HULL ,  1975 ; MORTEANI & GRUNDMANN , 1977 ; LUCKSCHEITER & MORTEANI ,  1980 ; GRUND­
MANN & MORTEANI ,  1982 ; GRUNDMANN , 1980 , 1981 a, 1981 b) sowie radi ometri sche 
Al tersbestimmungen aus dem Raum des mi ttleren Tauernfens ters (JÄGER et al . ,  
1969 ; KREUZER et al . ,  1973; RAITH et al . ,  1978; GRUNDMANN & MORTEANI , 1981 ) 
wi derlegen die wei t  verbrei tete Auffassung,  daß di e Smaragde durch die Injek­
ti on Beryl l i um-rei cher pegmati tischer oder apl i ti scher Schmel zen und deren 
Restlösungen aus ei nem grani tischen Magma ents tanden s i nd .  
Auf der Grundl age detai l l i erter Ge ländeaufnahmen , mi kroskopi scher Befunde und 
geochemi scher Untersuchungsergebni sse werden die Beryl l - bzw.  Smaragd-Minera­
l i sati onen des Habachtales , die s i ch von der Leckbachscharte (Habachkamm) bis  
zur Kesse l scharte ( Untersul zbachkamm) erstrecken ,  a l s  regi onalmetamor�h ,  meta­
somati sch-hori zontgebunden bezeichnet. Di e regi onalmetamorphe Kr1stal 1 sat1on 
sp1egelt s 1 ch sehr deutlich i n  der Gefügeentwi ck l ung der Gesteine und Mi nerale 
wider.  In  den Gesteinen der näheren Umgebung des Smaragdvorkommens i m  Habach­
tal s ind  außer Beryl l noch die sel teneren Beryl l i um-Mi nerale Phenaki t ,  Chryso­
beryl l ,  Mi l ari t ,  Gadol i n i t  und e in  Beryl l i um-Margari t nachgewi esen worden . Z .T. 
in Paragenese mi t diesen Mineralen treten hori zontgebundene W-Cu-Mo-Vererzungen 
in Form von Schee l i t ,  Cha l kopyri t und Molybdäni t  auf. Die Gestei nsserien der 
Habachformati on , in denen die genannten Be-Minera le und Erzmi nerale zu finden 
s ind ,  führen darüberhi naus e ine Fül le wei terer petrogeneti sch wi chti ger Mi ne­
ral paragenesen . Unter diesen gi bt es hervorragende Bei spiele für die Erhal tung 
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rel i kti scher Gefüge i n  den gestei nsbi l denden Mi neralen - als  Zeugen früherer 
tektoni scher und metamorpher Erei gni sse . Neben den Beryl len bzw. Smaragden zei ­
gen die Mi nerale  Granat, P l agi ok l as ,  Anda l us i t ,  Turma l i n  und e i n ige Erzmi nerale , 
wi e I lmeni t ,  Scheel i t  und Molybdäni t di e wi chti gsten Gefügedetai l s  zur Rekon­
strukti on der Kri s tal l i sations- und Deformati onsgesch i chte der Smaragd-Träger­
geste i ne .  
Insbesondere über den mehrfachen Zonarbau der Beryl l e ,  P l agi okl ase und Granate 
sowi e über das Gefüge von Andal us it-Formre l i kten ( CORNELIUS ,  1944) , die vom Ver­
fasser nunmehr auch im Habachtal ( Oberha l b  der Moaralm)  nachgewiesen werden 
konnten , s i nd im wesentl i chen fünf Deformati onen ( Fm1 b i s  Fms ) und zwei prograde 
Metamorphosen ( Kr1 und Kr2 ) festzustel len.  Di e Berylle i n  den penn i schen Geste i ­
nen de r Habachformati on s ind während der Tauernkri stal l i sati on ( = Kr2 ) überwie­
gend syn- bi s posttektoni sch gesproßt. Di ese Bery l l e  zei gen e inen charakteri sti ­
schen mehrfachen Zonarbau mi t e inem meist sehr e i nschl ußrei chen Kernbere ich 
( Kb I - I I )  und oft mehreren , meist  scharf abgegrenzten Randzonen ( Rb I b i s  
Rb I I I ) ,  von denen die  äußere Randzone häufi g d ie  geri ngste Einsch l ußdi chte 
aufweist .  
Di e während der Tauernkri stal l i sati on maximalen Bi l dungsbedingungen für d ie  
Bery l l e  und d ie  sie enthal tenden Gesteine s i nd mi t etwa 5300 C ,  5 b i s  6 kbar 
und ei nem Xco2 zwi schen 0 und 0 , 35 abzuschätzen . Eine präal p i di sche Beryl l ­
Bi l dung i s t  nYcht ges i chert. 
Di e metasomati sche Entstehung der Beryl l -Mi neral i sationen in sog .  "bl ackwal l "­
Zon ierungen wi rd durch di e Verknüpfung mi t Bi oti tis ierungen , Albi ti s ierungen , 
Akti nol i thi s ierungen , Chl ori ti s ierungen und Vertal kungen am Rande von Anti ­
gori t-Serpenti n iten be legt. Gepanzerte , z . T .  fei ngefä l te l te Rel i ktgefüge i m  
Kernberei ch vieler Beryl le wei sen ei ndeuti g auf mehrfache metasomati sche Ver­
änderungen des umgebenden Mi neral bestandes h in  ( z . B .  Bi oti tisierung von Amphi ­
bolen) . 
Di e Hori zontgebundenhe it  der Beryl l -Minera l i sati onen kann aus dem unterschied­
l i chen l i thol ogi schen Aufbau der oberen Leckbachri nne und der l okalen Häufung 
der Beryl l e  i nsbesondere in ei ner tektonisch stark überprägten Mi schserie aus 
Metapel i ten (mei st Graphi t- und Turmal i n-führende Granatgl immerschiefer) , z .T .  
Schee l i t-führenden Metavulkan iten (meist Amphi bol gne i se ,  Bi oti t-Pl agi ok l as­
Bändergnei se K-Fel dspatgnei se und Muskovi tschiefer) und den metasomati sch ent­
standenen Serpenti n randgesteinen (meist Bi oti t- , Chlori t- , Akti nol i th- und 
Tal kschiefer) abge lei tet we rden . 
Al s primäre Be ryl l i um-Trägergesteine der Habachformati on werden u . a .  Muskovi t­
schiefer ,  K-Fel dspatgnei se sowie z . T .  Scheel i t-führende Amphi bol gnei se andesi­
ti scher ,  l ati ti scher oder trachybasal ti scher Zusammensetzungen mi t Beryl l i um­
Gehalten zwi schen 5 und über 100 ppm angesehen .  
Di e regi onalmetamorphe , metasomati sch-hori zontgebundene Bery l l -Sprossung an der 
Südost-Flanke der Leckbachri nne und im Raum der Kesse l scharte wi rd mi t ei nem 
l okal begrenzten Oberangebot an Be-Spezies i n  der fl uiden Phase im Ver lauf me­
tasomati scher Stoffversch iebungen im Grenzberei ch zwi schen der Serpentin i t­
Ta l kschieferseri e und der Granatgl i mmerschiefer- und Amphi bo l i tseri e  erk lärt .  
Das b i s l ang vorherrschende Genese-Konzept von e iner  pegmati ti sch-pneumatolyti ­
schen I njekti on mi t e iner kontaktmetamorphen Entstehung der Bery l l e  des Habach­
ta les sol l te aufgrund der vorli egenden Untersuchungsergebni sse aufgegeben wer­
den .  Das hier vorgeste l l te ,  für Smaragdvorkommen bi s l ang unbekannte Genese-Mo­
del l  kann mögl i cherweise die  Beurtei l ung der eingangs erwähnten Smaragdl ager­
stätten beei nfl ussen ,  von denen sehr ähn l i che geol ogi sche Si tuati onen beobach­
tet bzw. beschri eben wurden.  
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